
7. Gestaltung der Wahrnehmungstest

Frauenfreundliche Testaufgaben

Zu Beginn meiner Beschäftigung mit dem Thema hatte ich den Verdacht, 
daß es auch an dem hohen Abstraktionsgrad der bisher verwendeten 
Testbeispiele liegen könnte, daß Frauen einfach weniger Motivation zur 
Lösung der Aufgaben aufbrächten. Zweifel an der Art der Tests fand ich 
auch in zwei amerikanischen Untersuchungen. Sie kamen zu dem Schluß, 
daß Frauen bei Test mit bekannten und nicht abstrakten Formen besser 
abschnitten als bei üblichen Testbeispielen. Sie zeigten auch, daß die Art, 
wie die Tests eingeführt werden, entscheidend sein kann: Wenn sie den 
Frauen nicht sagten, daß es sich um einen Test zum räumlichen Vorstel-
lungsvermögen handelte, unterschied sich die Leistung der Frauen nicht 
von jenen der Männer. In einem zweiten Versuch beeinflussten sie die 
Testpersonen direkt: der einen Gruppe stellten sie die zu lösenden Auf-
gaben als besonders männlich dar, der anderen Gruppe als besonders 
weiblich. Die Ergebnisse der Frauen blieben beide Male unter jenen der 
Männer (die Beiflussung war, wie mir scheint ein wenig zu dick aufge-
tragen), bei weiblicher Beeinflussung waren die Frauen etwas besser, als 
wenn die Aufgabe als typisch für Männer geeignet dargestellt wurde; hier 

allerdings stiegen die Leistungen der Männer beträchtlich.  1

In Intelligenztests hat mich eine der Aufgaben fasziniert, bei der man biogra-
fische Daten erinnern soll. Es werden mehrere Lebensläufe in Kurzform prä-
sentiert, und man soll später z.B. einer Person das richtige Geburtsdatum 
o.ä. zuordnen. Frauen interessieren sich vermutlich mehr für 
Lebenszusammenhänge als für abstrakte Fakten, deshalb nahm ich als 
Beispiel-Biografie jene von Melli Beese (Abbildungen Frame 6 bis 8) und 
fragte dann nicht etwa nach der PS-Zahl ihres Flugzeuges noch nach ihrem 
Weltrekord, sondern danach, wen sie schliesslich heiratete: das Flieger-As 
Hellmut Hirth (der sie schickaniert hatte) oder den (in der Not solidarischen) 
Kollegen Boutard (Frame 18). Auch hoffte ich mit der Schilderung eines her-

 Matthew J. Sharps, Jana L.Price, John K. Williams: "Spatial Cognition and Gender - 
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ausragenden Frauenlebens den Interessen von Frauen entgegenzu-
kommen.

Frauen sollen in allem, was sprachlichen Ausdruck betrifft, Männern eher 
überlegen sein; nun liess sich in einer Multiple-Choice-Anordnung nicht die 
Wortflüssigkeit testen (z.B. Nennen von möglichst vieler Synonyme zu 
einem bestimmten Begriff). Statt dessen präsentierte ich einen Text, der 
wiederum ein typisches Frauenschicksal  beschreibt (Frame 10), und die 
ProbandInnen sollten später fünf der darin benutzten Worte wiedererkennen 
(Frame14). 

Das visuelle Gedächtnis wird mehrfach geprüft: zum einen mit einer 
abstrakten Vorlage, einer Illustration von William Rowe (Frame 9), das 
später in zwei Fragen (Frame13 und Frame17) wiedererkannt werden soll; 
zum anderen mit dem Wiedererkennen von einem Gesicht (Frame11 und 
Frame15) und einer weiblichen Gestalt (Frame 10 und Frame 16). Dabei 
könnte überprüft werden, wieweit Frauen konkrete Formen tatsächlich bes-
ser erinnern als abstrakte.

Die in keinem Intelligenztest fehlende Matrizen-Frage stellt sich immer als 
eine Auswahl geometrischer Formen dar; man muss dabei die Gesetzmäs-
sigkeit der Verönderungen in einer Reihe herausfinden und dann jene Form 
auswählen, die entsprechend dieser Entwicklung die nächste Stufe der Ver-
änderung darstellt. Auch hier wählte ich als Entwicklungsschema keine 
abstrakten Formen, sondern eine Reihe von schematisch gezeichneten 
Körperhaltungen (Frame 31). Tatsächlich kommen Frauen mit dieser Frage 
besser klar als Männer.

Einteilung nach mehr als nur zwei biologischen 
Geschlechtskategorien

1.Die ProbandInnen ordnen sich selbst einer von mehreren Kategorien zu 
durch Beantwortung der ersten Fragen:
- Mann oder Frau
- hast Du an Dir männliche (diese Frage geht nur an Frauen) resp. weibliche 
(diese Frage geht nur an Männer) Eigenschaften festgestellt?
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- bist du eher bisexuell, homosexuell oder heterosexuell? (Frames 2-5)

In der Auswertung werden die Wahrnehmungsleistungen jeder Testperson 
einzeln abgespeichert und dann einzelnen Kategorien zugeordnet. Dadurch 
können sehr spezielle Gruppen miteinander verglichen oder aber 
zusammengefasst werden: zum Beispiel die Ergebnisse der hetero-
sexuellen Frauen mit männlichen Eigenschaften mit jenen heterosexueller 
Frauen ohne diese Eigenschaften, aber auch die Ergebnisse aller Männer 
und aller Frauen können nebeneinandergestellt werden.
Ausserdem ergeben sich neue Gruppen, indem z.B. alle jene zusammenge-
fasst werden, die als Kinder sich mehr für stationäre oder mobile Spiele 
interessierten, um diese mit jenen zu vergleichen, die nur wenige solche 
Aktivitäten anzeigten.

Bei den Vorläufer-Tests wie das "Frau-Mann-Spiel" und "der kleine Unter-
schied" sammelte die Software die Daten aller Frauen automatisch in einer 
Spalte und die aller Männer in einer zweiten, so daß man zum Schluß nur 
die Summen der Punkte zu einzelnen Fragen vergleichen konnte. Das beim 
"Wahrnehumgstest" verwendete Verfahren ist sehr viel arbeitsintensiver, 
ermöglicht aber neue Einsichten und Zusammenhänge.

"Frauenfragen" und "Männerfragen"

Eine Absicht des Testspiels ist ja, zu überprüfen, ob sich die bis dato in der 
Literatur beschriebenen geschlechtsspezifischen Unterschiede bestätigen, 
daß bestimmte Aufgaben (visuelles Gedächtnis, Rechnen) Frauen leichter 
fallen und andere männlichem Denken mehr entgegenkommen, wie z.B. 
MIR-Aufgaben (Mental Image Rotating) und Orientierung im Raum. Deshalb 
übernahm ich auch jene wenigen Standart-Tests, wie sie seit Jahrzehnten in 
der Kognitionsforschung verwendet werden; dazu gehören der "Wasser-
spiegel"-Test (Frame24) und die MIR-Objekte (Frames 21-23). Gleichzeitig 
entwickelte ich aber eigene Ideen, wie die Fähigkeit zum räumlichen 
Denken ebenfalls getestet werden könnte: Allein in der Vorstellung Zahlen 
mit Linien zu verbinden und zu sehen, welches Gebilde sich dabei ergibt 
(Frame 29). Um räumliches Denken nicht abstrakt, sondern in der realen 
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Welt anzuwenden, entwickelte ich jene Fragen nach dem Verlauf der 
Sonnenbahn bei uns und in Australien (Frames 33-35). 
Daß Männer bei der Orientierung im Raum den Frauen einiges voraus 
hätten, wird mit ihrer jahrtausendelangen Tätigkeit als Jäger erklärt. 
Während Frauen sich nie allezuweit von Kinder und Küche wegbewegt 
haben sollten. Um zu sehen, ob sich Frauen auch heute weniger um eine 
Orientierung im Fernraum scheren, stellte ich Fragen nach sechs Städten in 
West- und Ostdeutschland (Kassel, Magdeburg, Emden, Dortmund, Leibzig, 
Tübingen); dabei muss man jeweils den richtigen Punkt auf einer 
rudimentären Deutschlandkarte anklicken (Frame 32).
Die erste Hälfte des Tests (bis Frame 20) besteht aus (angeblich) Frauen 
bevorzugenden Fragen, der zweite Teil aus solchen, die Männern leichter 
fallen sollten. In beiden Abschnitten sammelt die Software die ereichten 
Punkte und stellt sie zum Schluß als Ergebnis dar (Frame37), so daß die 
TeilnehmerInnen daraus ersehen können, wie weit sie nach der einen oder 
anderen Seite tendieren.

Wahrnehmungstest gestalten                        -   -                        © Cristina Perincioli                       4



Wahrnehmungstest gestalten                        -   -                        © Cristina Perincioli                       5



Wahrnehmungstest gestalten                        -   -                        © Cristina Perincioli                       6



Wahrnehmungstest gestalten                        -   -                        © Cristina Perincioli                       7



Wahrnehmungstest gestalten                        -   -                        © Cristina Perincioli                       8



Wahrnehmungstest gestalten                        -   -                        © Cristina Perincioli                       9



Wahrnehmungstest gestalten                        -   -                        © Cristina Perincioli                       10



Wahrnehmungstest gestalten                        -   -                        © Cristina Perincioli                       11


